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Vermehrtes Fragfiuc klein._»

19 .Fr. was lehrt uns das heilig
Vaner unftr ? ^

Ant . Was und Wie Wir hat¬
ten sollen.
ro .Fr. Was lehren uns die heili¬

gen Sacrament?
Ant . Wie wir unseren Glau¬

ben stärcken/und dem Bund Got¬
tes gemäß leben sollen.

Zweyter Theil.
Von dem Gefäß.

21 .Fr. Von wem kommen die H.
zeben Gebot » e

Ant . Von Gott dem einigen
Gesatzgeber/der selig machen und
verdammen kan / Jac .4 -v .12.
2 r .Fr. wie und wo hat Er diesel¬

ben angegeben?
Ant . Auf dem Berg Sinai/

auf eine Majestätische Weiß mit
Blitz und Donner/mit Feur -und
Rauch -- Dampfs / und mit dem
Schall einer sehr starcken Posau¬
nen . Erod . 20 . ^ _



Vermehrt -«Fragst ikklein.>o

2 z.Fr. worauf ist dasGcstrtzGot-
«et>geschrieben e

Ant. Auf zwo steinerne Taf¬ten.
24 . Fr . wie viel Gebott gehöre«

rur ersten Tafel ?
Ant. Viere: Die da handle»

von der Liebe gegen GOtt und
der Pflicht die wir Jhme als un¬
serem GOtt und Vatter schul¬
dig sind.
2 z .^ r . wie viel Gebott begreifst

vie andere Tafel;
Ant. Sechse/welchedenNach-

sten betreffen und handle» von
der Liebe die wir demselben mit
Worten und Werckerr beweisen
sollen.
26 .Fr . wie lautet die Vorred des

oöl»I;ck«n Gesäye« r
Ant. Ich bin der HErr dein.

GOtt/ der ich dich aus Egipten-
Land aus dem Dienst-Hauß ge-
führet habe.

-7.5r.



Vermehrte«Lragflückleni.

27 . Fr. Welches ist der besondere
Innhalk ves ersten Gcborrs;

Ant. Diser: Du sott kein an¬
dere oder frömbde Göttep vor
mir haben.
2 8.Fr.Was wird allhier verbotten?

Ant. Die Abgötterey/ da der
Mensch ausser und neben GL)tt
aufetwas anders/ das nttGott
ist/ sein Vertrauen setzet.
Beweist mir aus Gottes Wort/daß

solche ÄbgSlterey verdorren seye.
Aus demi x̂xxi .Psalm.v.". Du

solt keinen ftembdenGott anbätten.
29 .Fr. Was wird hingegen ge¬

borten?
Ant. Daß wir Zhne den wah¬

ren Gott recht erkennen/ hertzlich
lieben/kindlich förchten/ demü¬
thig verehren/ und andächtig
anbatten.

Beweist mir das.
Aus dem Evang. Matthäi iv.v. io.

Du solt anbätten Gotr deinenHer-
ren/ und ihm allein dienen.

z».Fr.



»r_ V rm b̂rtes .̂ yaaNkickteitt._
§o. Fr. Wrc lauect das andere

Gebot»e
Ant. Du solt dir keine Bild-

nr;ß oder Gletchnuß machen/rc.
Du solt sie auch nicht anbatten/
und verehren.
Zr.Fr.Was wird allhier vetbottcn?

Ant. Alle Bilder und Götzen
bey dem Gotteö-Dicnst.

Beweist mir das dist verbotten
seyen?

,Aus dem5.Buch Most xxvu .v.15.
Verflucht sey wer einen Götzen
oder gegossen Bild macht/ dem
HErren ju einem Greuel/ und al¬
les Volck soll antworten und sagen/Amen.

z 2.Fr. was wird hingegen ge¬
bortene

Ant. Daß wir GDtt dienen
nach seinemH.Wort/ im Geist
und in der Wahrheit.

Beweist mir das.
AuS dem Evang. Johannis lv.v.r4.

GOtt ist ein Geist/ und die Ihn
anba'tten(oder bedienen) diem»ist



V«»m-hrres Frag ttücklein._ I;
seu Ihn im Geist und in der Wahn
heit anbätten.
Zz. Fr.N) ie lautet das dritte

Gebort r
Ant. Du sollt den Rammen

des HErren deines Gottes nicht
mißbrauchen/ dann der HERN
dein GOtt wird den nicht unge-
strafft lassen/ der seinen Nam-
men vergeblich nimmt.
z4-Fr.Waswird allhier verbothen?

Ant. Alles gottlose Lästeren/
alles greuliche Fluchen/ alles fal¬
sche Schweeren/ und alles fünd-
liche Reden/dardurch derNacke
GOtteS entheiliget wird/ deß-
gleichen auch das Stillschweigen
zu solchen Sünden.

Beweist mir bist beyde Stuck.
Aus dem zten Buch Mose xxiv . v.

15/16. Wer seinem Gott fluchet/
der soll seine Sund tragen/ und wer
denNammen des HCrren lästeret/
der soll des Todes sterben.

' A ? AUS



14 _ Vermehrtes Fc-agNücklern.
Aus kennten Buch Mose v .v. i. Wer

einen Fluch höret und dessen Zeug
ist/ so daß ers erfahren hat / und nit
angesagt / der ist seiner Missethat
schuldig. AuSdem Evang .Matth.
v v.z -, / Z7. Ihr sollet allerdings
nicht schweeren/ rc. Euere Red a-
berseyJa / ja / Nein / nein/ waö
drüber ist / das ist vom Bösen.

z z.Fr. was wird hingegen ge.
Koktene

Ant . Daß wir den Nammen
GOttcs in hohen Ehren halten/
und mitGedanckemWorLerillNd
Wercken preisen sollen.

Beweist mir das.
Aus dem Z4- Psalmen . Preiset mit

mir den HERRCN/und laßt uns
miteinanderen seinen Nammen er¬
höhen.
z 6.Fr. Wie lautet das vierte

Gebort?
Ant . Gedencke des Sabbath-

Tags / daß du ihn heiligest.

Z7.Fr.



Vermehrtes FragNücklein. r,

z7. Fr. Wie wird der Sabbath-
Taq gehclligrre

Antw . Wann man Gattes
Wort anhöret / die H . Sacra-
ment braucht / GOtt für seine
Wohlthaten dancket / und dem
Nächsten in der Liebe dienet.

Beweist mir das.
Aus den Geschichten der Apostlen » .

und m . Sie / nämlich die Jünger
blieben beständig in der Apostlen
Lehr/und in der Gemeinschafft / im
Brodtbrechen und in dem Gebätt.
Sie gaben auch Allmvftn / so viel
einem jeden noth war.

'z8. Fr. was wird weiters darzu
erforderet?

Ant . Daß man sonderbar von
Sünden ruhe / und von allen bö¬
sen Werckenfeyre / und also den
himmlischen Sabbath schon in
disem Leben anfange.

Beweist mir das.
Auö Jesajademl .vm .rz . So wird

eö ein lustiger Sabbath heissen/
de»



i « Vermehrtes Frügsh'icklcin.
denHErren zu heiligen und zu prei¬
sen/ wann du nicht wandlest auf
deinen Wegen/ und thust was dir
gefallt an disem meinem Tag/ als¬
dann wirst du Lust haben an dem
HErren.

Z9. Fr. Wie lautet das fünfter
GrSstl;

Ant. Du sott in grossen Ehren
halten dem Vatter und deine
Mutter/ aufdaß du lang lebest
im Land/ daß dir der HErr dein
GOtt geben wird.
4o.Fr. Was wird allhier befohlen?

Ant. Chr/Liebe und Gehor¬
sam gegen den Eiteren und ande¬
ren Fürgefetzten.

Beweist mir das.
Ans der Cpist.andre Epheser vr.Jhr

Kinder ftyt gehorsam euren Eltern
in dem HErren/ denn das ist bil-
»ich. Ehre Vatter und Muttern
daß ist das erste Gsbott/ das Ver¬
heißung hat/ auf daß dir wohl gehe
und lange lebest auf Erden.

AuS



Vernietetes FraaNückkein. 17
Aus der Epist . an die Römer xm . r.

Jederman sey underlhan derObrig-
keit/ die Gewalt über ihn hat .Aus
der Ep an die Hebräer xm . v -7.
Gehorchet euren Lehrern/ und fol¬
get ihnen / dann sie wachen über
euere Seelen / als die da Rechens
schafft darfür geben sollen.

41 . Fr . wie lautet das sechste
Gekokt >

Ant. Du solt nicht töden.
42 .A.Was wird allhier verbotten^

Ant. Todschlag/Neid/Haß/
Zorn und Rachgierigst.

Beweiß mir das.
Aus dem i .Buch Mose rx . 6. Wer

Menschen-blut vergeußt/des Blut
soll auch durch Menschen vergossen
werden.

Aus der ersten Epist . Iohannis m.
vers. is Wer seinen Bruder
(Nächsten ) haffet/der ist ein Tod-
schläqer / und ihr wisset/ daß ein
Todschläger nicht hat das ewig Le¬
ben bey ihm bleibend.

4 Z.Fr.



,s vermehrte « FragNLckleii».

4 z Fr . Was wird hingegen ge-
bolrcn »

Ant . Daß wir anziehen hertz-
liches Erbarmen/Freundlichkett/
Demuth/Sanftmuth / undGe-
dult / und einanderen vergeben/
gleichwie Christus uns vergeben
hat / nach derLehrPauli an die
Kolosser g. v . i2 . iz.

44 .Fr . Wie lautet das siebende
Gebort e

Ant . Du solt nicht ehebrechen.
4  zF was wird allhicr verbotten?

Ant . Ehebruch/Hurerey/und
alleUnkeuschheit / inGedancken/
Worten/Werken undGebarden.

Beweist mir das.
Aus der Epist . an die Colos .m .v.5/6.

So tödet nur euere Glieder , die
aufErdensind : Hurerey / Unren
niqkcit / schändliche Brunst und
böse Lust / um derentwillen der
Zorn GQttes kommt über die Kin¬
der des Unglaubens.

46 .Fr.



Vermehrtes Fragstückkem. iz

46 .Fr . was wird hingegen ge»
botkrn e

Ant . Daß wir keusch und züch¬
tig leben sollen / und ein jedes un¬
ter uns sein Gefäß bewahre in
Heiligung undEhre/wiePaulus
schreibet in der i . Epist . an die
Lhessalon . 4 . V. 4.

47 . Fr . wie lautet das achte
Gebott?

Ant. Du sollt nicht stehlen.
4 8.F . Was wird allhier verbotten?

Ant. Diebstall/Geitz/Wucher
und Betrug.

Beweist mir das.
Aus dem z. Buch Mosis xix . v- r z.'

Du sollt deinem Nächsten kein Un¬
recht thun und ihne nicht berauben.
Du sollt kein falsch Gewicht und
Mäß in deinem Haust haben.

Aus dem r . Buch Mofe xxn . v. 25.
Wann duGeldt leihest dcinemBru-
der/der da arm ist bey dir / so solt du
keinen Wucher auf ihne treiben.

Aus



2o_ Vermehrte » FragNKckkei'rr.
Auö der i . Ep 'st- an die Thes .iv v.6.

Niemand greiffe zuweit und über«
Vortheile seinen Bruder im Handel.

49 .Fr . Was wird hingegen ge-
dorren?

Ant . Daß Wir unsernAZandel
seyn lassen ohne Geil) / und uns
benügen mit dem was da ist ; deß-
gleichen / daß wir schaffen und
arbeiten mit unseren Händen et¬
was Gutes/damit wir habenzu
geben demDürfftigen Eph 4 28.

z o .Fr . wie lautet das neundte
Gekokt»

Ant . Du solt kein falscheZeug-
nuß geben wider deinenNachsten.
z i .F .Was wird allhier verbottenS

Ant .FalschesZeugnuß/Liegen/
Verleumbden und Hinterreden.

Bcweiß mir das.
Aus demBuchMose  xix . v . 1 r.

Ihr sollet nicht liegen/ noch fälsch-
. lich handle » einer mit dem anderen.

Und vers r6 . Du sollt kein Vers
leumbder seyn under deinem Volck.

Aus



_Vermeh rtes HraaUückkeix._^
Aus der Ep . Zacovö v̂ .v. li . After-

redet nicht undereinanderen/ lie¬
ben Brüder.

z 2.Fr . Was wird hingegen ge¬
bor ren e

Ant. Daß wir die Lügen able¬
gen/ und die Wahrheit reden mit
unserem Nächsten: Sintemalen
wir rmdereinander Glieder sind.
Deßgleichen/ daß wir nichts Ar¬
ges gedencken in unserm Hertzen
wider unsern Nächsten/ Eph.4.
v.25. Zach.8.v. 17.

z z Fr . Wie lautet das zchende
Gebotk ^

Ant. Du solt dich nicht lassen
gelüsten nach allem dem/ das
deines Nächsten ist.

Z4- Fr . Was wird allhicr ver¬boten ?
Ant. Alle böse Lust/ und un-

ordenltche Beaierden.
Beweist mir das.

Aus der Epist. an die Rö ner vi .̂7.
- Äch wußte nichts von der Lust/

(dich



rr Vermehrten Fr «qfiücklei«.
(daß sie nemlich Sund sey) wo
das Gesatz nicht hätte gesagt : Laß
dich nichtgelusten.

z z.Fr . Was wird hingegen ge-
borken?

Ant . Daß wir unseren Näch¬
sten das Seinige so wohl gön¬
nen / als uns selbst / sonderbar
aber unsere Lust haben an dem
HErren / der uns geben will/
was unser Hertz begehrt/Psalm.
Z7. vers .4-
z 6.Fr . Was ist die Summ aller

Geborten'
Ant . Daß ichG -Ott über al¬

les / und den Nächsten als mich
selbst lieben solle.

Beweist mir das.
Aus der r. Eplst. an Timoth . r. v 5.

Die Haupt - Summ des Gesatzes
ist/ Liebe von reinem Hertzen/ von
gutem Gewüffen/ und ungefärbtem
Glauben.

Drit-
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